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A N F R A G E von Claudia Gambacciani (Grüne, Zürich), Ornella Ferro (Grüne, Uster) 

und Ralf Margreiter (Grüne, Oberrieden)  
 
betreffend Fehlende Lehrstellen für Fachpersonen Betreuung, Kinderbetreuung  
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Kanton, und insbesondere die Stadt Zürich, belegen in der deutschen Schweiz Spitzen-
plätze, was den Versorgungsgrad mit Kindertagesstätten anbelangt. Die steigende Nachfra-
ge nach zusätzlichen Krippenplätzen geht einher mit einem steigenden Bedarf nach mehr 
ausgebildetem Personal.  
 
Leider deckt sich die Zahl der angebotenen Lehrstellen für Kinderbetreuung nicht mit dieser 
Entwicklung - obwohl der Beruf bei Lehrstellensuchenden äusserst beliebt ist. Der Stand 
beim kantonalen Lehrstellennachweis (Lena) am 29. Oktober 2007 beträgt gerade einmal 22 
ausgeschriebene Lehrstellen. Auf Grund finanzieller Überlegungen bieten die Kindertages-
stätten lieber PraktikumssteIlen an.  
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender 
Fragen:  

 
1. Wie viele Betreuungsplätze gibt es in zürcherischen Kindertagesstätten und wie viele 

Fachpersonen Betreuung arbeiten darin total?  
(Wie steht es also um das Betreuungsverhältnis in zürcherischen Kindertagestätten?)  

 
2. Wie viele Lehrstellen kommen auf diese Anzahl von Mitarbeitenden, wie steht es also 

um das Ausbildungsverhältnis?  
Wie viele Praktikantinnen und Praktikanten werden pro Jahr eingestellt?  

 
3. Wie schätzt der Regierungsrat die aktuelle Situation und die zu erwartenden künftigen 

Entwicklungen in Bezug auf die Zunahme von Betreuungsplätzen, die steigende Nach-
frage von Mitarbeitenden und die Zunahme von Lehrstellen ein?  

 
4. Wie stellt sich der Regierungsrat dazu, dass offenbar aus Kostengründen verbreitet 

Praktikumsplätze anstelle von Lehrstellen angeboten werden? Sieht der Regierungsrat 
darin mögliche Qualitätsprobleme?  

 
5. Wie stellt der Regierungsrat sicher, dass künftig mehr Ausbildungsplätze für Fachperso-

nen Betreuung, Kinderbetreuung, anstelle von PraktikumssteIlen, angeboten werden?  
 
6. Welche Möglichkeiten bestehen überdies, um die Qualität der Kindertagesstätten länger-

fristig durch qualitativ wie quantitativ ausreichende Ausbildungstätigkeit zu sichern? 
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